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Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

63/01 Beamten-Dienstrechtsgesetz

63/08 Sonstiges allgemeines Dienstrecht und Besoldungsrecht

Norm

BDG 1979 §112 Abs1;

BDG 1979 §43a;

B-GlBG 1993 §8;

B-GlBG 1993 §9;

VwRallg;

1. BDG 1979 § 112 heute

2. BDG 1979 § 112 gültig ab 24.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2020

3. BDG 1979 § 112 gültig von 09.07.2019 bis 23.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2019

4. BDG 1979 § 112 gültig von 01.01.2014 bis 08.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 210/2013

5. BDG 1979 § 112 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 120/2012

6. BDG 1979 § 112 gültig von 01.01.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 210/2013

7. BDG 1979 § 112 gültig von 01.01.2013 bis 31.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 120/2012

8. BDG 1979 § 112 gültig von 01.01.2012 bis 31.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 140/2011

9. BDG 1979 § 112 gültig von 01.05.1995 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 297/1995

10. BDG 1979 § 112 gültig von 22.07.1989 bis 30.04.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 346/1989

11. BDG 1979 § 112 gültig von 01.12.1987 bis 21.07.1989 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 237/1987

12. BDG 1979 § 112 gültig von 01.12.1987 bis 30.11.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 47/1987

13. BDG 1979 § 112 gültig von 05.03.1983 bis 30.11.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 137/1983

1. BDG 1979 § 43a heute

2. BDG 1979 § 43a gültig ab 01.01.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2009

Rechtssatz

Die Behörde ist bei der Umschreibung des zur Last gelegten Verhaltens im Suspendierungsbescheid nicht davon

entbunden, die (jeweiligen) Zeitpunkte oder Zeiträume der Begehung der im Verdachtsbereich angelasteten

Dienstp?ichtverletzungen (jedenfalls, solange sie abgeschlossene Tathandlungen betreAen), insbesondere im Hinblick

auf allfällige Verjährung, in der Begründung des angefochtenen Bescheides anzuführen (Hinweis E 26. Juni 2003,

2002/09/0197). Gerade bei Tatbeständen wie "Mobbing" und "sexuelle Belästigung" handelt es sich vielfach nicht um

abgeschlossene Einzeltaten, sondern um die Wiederholung von im Einzelnen nicht als Dienstp?ichtverletzung zu

wertenden Worten oder Taten, die erst in der Summe mehrfacher Einzeläußerungen und - handlungen einen Verstoß
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gegen § 43a BDG 1979 und § 8 iVm § 9 B-GlBG 1993 ergeben. In einem derartigen Fall ist zwar die Bestimmbarkeit des

Zeitpunktes der letzten Tathandlung notwendig, nicht aber die Anführung jeder einzelnen Tathandlung für sich.Die

Behörde ist bei der Umschreibung des zur Last gelegten Verhaltens im Suspendierungsbescheid nicht davon

entbunden, die (jeweiligen) Zeitpunkte oder Zeiträume der Begehung der im Verdachtsbereich angelasteten

Dienstp?ichtverletzungen (jedenfalls, solange sie abgeschlossene Tathandlungen betreAen), insbesondere im Hinblick

auf allfällige Verjährung, in der Begründung des angefochtenen Bescheides anzuführen (Hinweis E 26. Juni 2003,

2002/09/0197). Gerade bei Tatbeständen wie "Mobbing" und "sexuelle Belästigung" handelt es sich vielfach nicht um

abgeschlossene Einzeltaten, sondern um die Wiederholung von im Einzelnen nicht als Dienstp?ichtverletzung zu

wertenden Worten oder Taten, die erst in der Summe mehrfacher Einzeläußerungen und - handlungen einen Verstoß

gegen Paragraph 43 a, BDG 1979 und Paragraph 8, in Verbindung mit Paragraph 9, B-GlBG 1993 ergeben. In einem

derartigen Fall ist zwar die Bestimmbarkeit des Zeitpunktes der letzten Tathandlung notwendig, nicht aber die

Anführung jeder einzelnen Tathandlung für sich.
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